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Gewerbe- K Industrie-Ausstellung
Durlach .

Durluch , 3 . Aug . Samstag 15 Uhr nach -

mUaas traf von Karlsruhe Seine Excellenz
Emsts Reinhard hier ein , um die Aus¬

stellung M besichtigen . Der hohe Herr wurde

von Sen Herren Bürgermeister vr . Reichardt ,
Sewerbevereinsvorstand Bäckermeister Kratt ,
Forstmeister Zirch er und Gymnasiumsdirektor

May empfangen , verweilte über 2 Stunden

in den Hallen und war voll Lobes über die

in allen ihren Teilen fo wohlgelungene Aus¬

stellung. Das Samstag - Nachmittag - Konzert
der Kapelle des 1 . Bad . Leibgrenadierregiments
stk . 109 war infolge des anfangs zweifelhaften
und sehr kühlen Wetters weniger gut besucht ,
dagegen strömten abends wieder Hunderte
nach dem festlich erleuchteten Schloßgarten ,
den wundervollen Klängen der Bö . ttgeschen
Kapelle zuzuhören , und reicher Beifall belohnte
den Musikdirektor , der , wie nicht leicht ein
Zweiter , seine Musiker auf eine so hohe Stufe
der Kunst zu heben versteht . Sonntag nach¬
mittag und abend konzertierte die Kapelle des
I . Bad . Feldartillerieregiments Nr . 14 unter
Kapellmeister Liese , lieber 6000 Personen ,
Vereine aller Art , besuchten Ausstellung und
Konzert und spendeten auch dieser trefflichen
Militärkapelle alles Lob .

Il. Durlach , 3. Aug . jBöttges Konzert
oui Samstag abends Die in unserm Aus »
strllmgspark von Herrn Musikdirektor Böttge
gegebenen Konzerte üben aut das Publikum
stet?, eine große Anziehungskraft aus . Der
Naive Böttge ist für ein einigermaßen für

b Musik empfängliches Menschenkind ein Magnet ,
1 der nie versagt. Dies bewies sich auch Samstag

»Send , wo trotz der stark abgekühlten , fast
mutzen Luft Hunderte nach dem festlich be¬
leuchteten Waldesgrün des Schloßgartens eilten .
^ ist aber auch wirklich ein hoher Genuß ,
Attge zuzuhören . Weiß er doch mit feinem
Verständnis und großer Sachkenntnis Kompo -
stiouen der älteren , wie der jüngeren Meister
st> vollendeter Ausführung dem Publikum zu
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Liebe und Leidenschaft .
Roman von L . Jdeler - Derelli .

( Fortsetzung .)

» Langsam zog der Sommer über das Land ,
tz ^ M ch gingen die Familien , die in Lauterberg
^ -EAlen , die Frauen der Offiziere und was sonst

- und Stellung nicht gefesselt war , auf
und still wmd es im kleinen Städtchen .

s. -Nu >e spann sich mehr und mehr in ihre
^»^ Gedankenwelt ein, aus der sie die glänzen -

sL-n» .^ rvergnügungen so wundersam aufge -
« tten ; jetzt ging sie wieder allein ihre
Me , unverstanden von den meisten
Aschen . Liebevoll und freundlich um-

v- . -,
" ^ die Verwandten , mit heißer , dankbarer

sie es ihnen , und doch stand sie
->!A außerhalb . Mit ihrem tiefsten Denken
^ »hlen stand sie allein , und lieber wäre sie

E" - als daß sie auch nur die geliebten
f «. ten die unwandelbar treue Neigung , die

Fcdor Brunn empfand , hätte
s
*v >cn lassen.
u , lächelte die Septembcrsonne hernieder ,
» Atzten Tage des Monats waren gekommen." schien die Erde schön und glänzend , aber

Gehör zu bringen . Namentlich die alten Stücke
finden stets großen Beifall ; denn sie werden
eben in der ihnen eigentümlichen Klangfarbe
und den dazu gehörigen Instrumenten
vorgesührt . Die erste Nummer des Abend¬
konzerts , „Carmen - Marsch " von Bizet , elektrisierte
sofort die begeisterten Zuhörer , und so steigerte
sich von Nummer zu Numuirr der oft nicht
enden wollende Beifall . Wie setzten sich die
Füßchen der jungen Damenwelt bei den Klängen
des Walzers „Die Nachtschwärmer !»" in tanzende
Bewegung und wie hübsch sangen die Musiker
in diesem Walzer ! Besonders interessant aber
gestaltete sich die Ouvertüre zur Oper „With .
Tell " . Der erste Satz wurde vom Jaxophon -
Quartett gespielt . Dies Instrument besitzt keine
andere deutsche Militärkapelle . Die ganze
Ouvertüre wurde mit solcher Sicherheit und io
vortrefflich exakt gespielt , daß man zum Schluffe
kommen mußte , für die Böttgesche Kapelle gibt
es keine technischen Schwierigkeiten . Es würde
zu weit führen , auf jeden Vortrag näher ein-
zugehe» und sei deshalb nur erwähnt , daß sich
die andern Nummern den bisher erwähnten
würdig anrcihten , was der reichliche Beifall
hinreichend bewies . Der Ausstellungskommisston
aber wäre man gewiß zu großem Danke ver¬
pflichtet , wenn sie uns Gelegenheit böte , Meister
Böttge mit seiner vorzüglichen Kapelle noch
öfters hören zu dürfen .

Hagesneuigkeiten .
Baden .

— Unterlehrer Wilhelm Blum in Durlach
wurde Hauptlehrer in Feldberg , Amt Mnllheim ;
Schulverwalter Friedrich Müssig in Feldberg
wurde als Unterlehrer nach Durlach versetzt
und Schulverwalter Christian Schmidt in
Mittelschesflenz als Unterlehrer nach Aue , Amt
Durlach .

— Als Eisenbahngehilfe bestätigt wurde
Wilhelm Hofsäß von Wilferdingen .

-t . Dnrlach , 3 . Aug . Der Volksverein
Durlach hat in der am letzten Samstag ab¬
gehaltenen Mitgliederversammlung — Besprechung
über die bevorstehende Londtagswahl betr . —

als Vertreter der deutschen Volkspartei ein¬
stimmig Herrn Karl Delisle » Oberingenieur
a . D . in Durlach bestimmt . Herr Delisle hat
die Kandidatur angenommen .

* Durlach , 3 . Aug . Der auch hier wohl -
bekannte Hofmusiker Amelang sank Samstag
abend in einer Wirtschaft in Karlsruhe , vom
Schlage getroffen , nieder . Als er nach Hause
gebracht wurde , bemerkten die Angehörigen , daß
er seiner ganzen Barschaft im Betrage von ca.
300 Mk., die er stets bei sich zu tragen pflegte ,
vollständig beraubt war . Untersuchung ist ein-
gelcitet .

) ( Durlach , 3 . Aug . Im Durlacher
Wald , in der Nähe des Rangierbahnhofes ,
wurde gestern nachmittag zwischen 6 und 7 Uhr
der etwa 50 Jahre alte , dem Arbeiterstande
angehörende , Wilhelm von Bulach erhängt
aufgefunden .

* Durlach , 3. Aug . Das König ! . Proviant¬
amt Karlsruhe hat den Ankauf von gutem
trockenen Roggen , Hafer und Roggen - Richtstroh
ausgenommen , auch wird der Ankauf von Heu
bis auf weiteres fortgesetzt . Hierbei wird zur
Deckung des Bedarfs ans recht rege Zufuhr
seitens der Landwirte gerechnet . Die zur
Einlieferung kommenden Körner sollen möglichst
rein und recht trocken sein ; Roggen soll mindestens
179 Z , Hafer mindestens 112 g pro X 1 wiegen .
Das Heu muß gutes trockenes Pferdeheu vom
l . Schnitt und gut gewonnen sein . Das
Stroh soll Roggen - Richtstroh , entweder mit
dem Flegel oder auf guten Breitdruschmaschinen
gedroschen und mit Strohseilen fest gebunden
sein. Bezahlt werden je nach Güte des Naturells
die besseren Tagespreise . Landwirte und sonstige
Produzenten werden bevorzugt ; es kann den¬
selben daher ein recht reger Verkehr mit dem
Proviantamt nur dringend empfohlen werden .

,
' Söllingen , 3 . Aug . Bei der am Sams¬

tag stattgefundenen Gemeinderats - Ersatz -
wahl wurde Herr Franz Reiff , Sparkaffen¬
rechner , mit großer Stimmenmehrheit gewählt .

* Mannheim , 2 . Aug . Ihre Kgl . Hoheit
die Großherzogin hat das Protektorat
über den hiesigen Wohltätigkeitsbazar
übernommen . Die Großherzogin gedenkt den

ein leiser , heimlicher Schauer zog schon durch
die matt gewordene Welt . Eine Blume nach
der andern verblühte ; wie ein müdes Kind lässig
das glänzende Spielzeug aus den Händen sinken
läßt , so sanken die gelben Blätter langsam und
lautlos herab . Einsam ging Karoline Stein¬
brink durch die öden Felder , auf denen noch
vor kurzem des Kornes volle Aehren golden im
Sonnenlicht gewogt ; jetzt trat ihr Fuß auf dürre
Stoppeln , und wiederum empfand sie Lief im
Herzen die Worte des Dichters :

So Tod und Leben , ach ! wie eng verbunden !
Wohl ist es Träumen , wenn die Jugend lebt !
Es ist ein Traum , was einst Dein Herz empfunden ,
Des Traumes Ende , wenn es Dir entschwebt .

Ein Traum ! Und wars nicht so am besten ?
Dann erfuhr es doch niemand , was diese ein¬
same Mädchenseele einst bewegt ! Sie hatte die
Ufer des kleinen blanken Sees erreicht , der nahe
bei Lauterberg lag und im Sommer oft das

Ziel fröhlicher Spaziergänger war ; jetzt lag er

still und verödet , kein Windhauch bewegte die

schimmernde Wasserfläche .
Karoline setzte sich auf einen nmgestürztcn

Baumstamm , ein Buchenwäldchen zog sich bis
dicht an das Ufer des Wassers hinan , und
Brombeergesträuch deckte wuchernd den Boden .
Die schwarzen Beeren an den dornigen Straucheln
glühten dunkelrot im Sonnenlicht , und eine

! Eidechse raschelte vergnüglich in dem abgefallenen
i Buchenlaub . Das zierliche Tierchen schlüpfte
' hervor und schlängelte sich gewandt auf einen
der glatten Steine , die am Ufer umherlagen ,
die Sonne beschien warm den kleinen Körper ,
und die blanken Aeuglein glitzerten lustig rundum .
Karoline blickte gedankenvoll über den schmalen
Wasserspiegel nach dem jenseitigen Ufer .

Mit dunklem Schimmer grüßen Tannen
Von fernen Hügeln ernst herab ;
Jbr leises Rauschen fragt : „ Von wannen
Führt , Fremdling . Dich Dein Wanderstab ?
Versanken Dir des Glückes Sterne
In weiter , unerkannter Ferne ?

In immer tieferes Sinnen ver ^ ^ ^
Mädchen » da tönten Männcrtritte in '

blitzschnell huschte die Eidechse vo'' ihr " Nahe ;
Stein und verbarg sich im Farre -> dem sonnigen
schrak empor , denn vor ih ' ' mkraut ; Karoline

sie dachte, Graf Fedor B - stand der , a ?? de« .

Er zog den Hut , uni runm
färbte die Erregung sein gebräuntes Gesicht
gestern gekommen,

«oäh dunkler . „Wir sind
Lauterberg wikd^ unser Winterquartier in
Besuch galt b '

^ beziehen , und mein erster
Onkels und Ich war im Hause Ihres
nicht fan >

An ? ^ -E ^ °" rzlich. daß ich Sie



Bazar persönlich zu eröffnen . Die Eröffnung
wird voraussichtlich am 24 . , 25 . oder 26 . Oktober
stattfinden .

ff Konstanz , 2 . Aug . Gegen das Todes¬
urteil , welches das Schwurgericht gegen ihn
oussprach , legte der Seidenbandweber Gottfried
Brenner von Rippolingcn Revision ein.

Deutfchss Reich.
— Zur Frage eines sozialdemokratischen

Reichstags - Vizepräsidenten hat fick nun
auch der sozialdemokratische Abgeordnete Heine
ausgesprochen , und zwar in zustimmendem Sinne .
Er stimmt mit Bernstein überein , daß die
Fraktion den Vizepräsidenten mit Rücksicht auf
ihre Stärke fordern müsse. Nur hätte Bernstein
die Sache jetzt nicht in die Diskussion werfen ,
sondern es der Fraktion überlassen sollen . An
der Formalität des Besuches beim Kaiser dürfe
man keinen Anstoß nehmen . Die Sozialdemo¬
kratie werde durch einen Kaiserbesuch nicht
monarchisch . Eine weit größere Schwierigkeit
bitde die Personcnfiage , da man die Führer
und Hauptredner der Partei nicht gut entbehren
könne. Heine fand nur geringe Zustimmung bei
den anderen Rednern der Versammlung .

Hamburg , 30 . Juli . Ein seltsamer Ver¬
gift ungs fall ist hier vorgekommen . Lumpen¬
sammler fanden nachts bei ihrer Arbeit auf
einem Schuttabladeplatz ein Stück verdorbenen
Schinken und eine gefüllte , fest verkorkte Flasche ,
deren Inhalt sie für Portwein hielten . Sie
teilten das drei anderen mit und beschlossen,
sich einen vergnügten Abend zu machen . Sie
verzehrten das Stück Schinken und leerten die
Flasche . Der eine wurde am andern Morgen
tot aufgesunden » drei andere starben etwas
später , während ein vierter noch schwer krank
darniederlicgt . Ein fünfter , der von dem
Inhalt der verhängnisvollen Flasche nur ge¬
kostet hat , ist mit Erbrechen weggekommen . Die
chemische Untersuchung hat ergeben , daß die
Flasche einen Auszug von der Herbstzeitlose
(vimrm cboleiiieulli oder colciüem ) enthielt , die
ein gefährliches Herzgift ist . Fliegen , die in die
Flasche hineingetan wurden , waren alsbald iot .
Der Duft der Flüssigkeit ähnelt allerdings dem
des Portweins . Die Behörde hat ein Straf¬
verfahren wegen fahrlässiger Töiung gegen
Unbekannt eingeleittt .

Braun schweig , I . Aug . Wie amtlich be¬
kannt gemacht wird , erkrankten von etwa 400
Kindern , die während den Ferien in einem
benachbarten Gehölz unter Führung von Lehrern
Waldspicle aufführten , in den letzten Tagen
67 unter Typhuserscheinungen , ebenso
ein Lehrer . Die Ursache der Infektion steht noch
nicht fest .

* Nürnberg , 3 . Aug . Gestern nachmittag
gegen Uhr stieß ein einfahrender Bor¬
ortszug mit einem ausfahrenden zusammen .
Maschine und Tender des letzteren entgleisten .
Drei Person en wurden sch wer verletzt ._

In hell aufleuchtender Freude bot er ihr
die Hand ; auch er hatte es erfahren , daß die
Dame vor einigen Monaten Herrn von Harden¬
becks Antrag abgelchnt hatte , und nun wollte
er seine Hoffnung erfüllt sehen.

Karoline hatte sich schnell erhoben , ruhig -
reichte sie ihm die Hand .

„Willkommen daheim , Herr Graf ! "
Er sah sie forschend an . „ Ich freute mich ,

Sie wiederzusehen ! " sprach er mit eigentümlicher
Betonung .

„ Was soll dies werden ?" fragte sich das
Mädchen bebend . „ Kommt nun auch er , um
mich zu lieben ? Und werde ich die Kraft haben ,
ihm zu widerstehen , dem Einzigen , der doch mein
ganzes Glück ist ? ! " Alle diese Fragen durch¬
kreuzten ihren Kopf , eine Welt voll Glück er¬

schloß sich ihr blendend durch seine Liebe , und
auch ihn mußte sie aufgeben . Mit erzwungener
Fassung fragte sie : „Wie geht es Ihrer Familie ,
Herr Graf , wie befindet sich meine liebe Else ?"

„ Karoline ! " rief Fedor , „haben Sie keine
andere Begrüßung für mich, als diese höflichen
Fragen ? ! Ich kam, um Sie zu erringen , denn
ich liebe Sie ! "

Sie errötete und schwieg . Auf dem Wege
vor ihnen schritt ein junges Bauernmädchen zur
Stadt , mit Heller Stimme sang es das uralte
Volkslied :

Lcaudinavien .
* Drontheim , 2 . Aug . Der Kaiser be¬

sichtigte gestern vormittag die Renovierungs -
arbeiten im hiesigen Dom und begab sich darauf
zum deutschen Konsul Jenssen , bei dem er
das Frühstück einnahm . Heute vormittag wurde
ein Gottesdienst an Bord der „Hohenzollern "

abgehaltcn . Das Wetter ist seit gestern kühl
und regnerisch .

England .
* London , 3 . Aug . Der König richtete

eine Botschaft an das irische Volk und
drückt in derselben aus , wie tief er gerührt
sei von dem ihm bereiteten Empfang , der alle
seine Erwartungen übertroffen habe . Er wie
die Königin hegten die wärmsten Gefühle für
dieses so anziehende Land und sein begabtes
Volk . Sie hätten daher beide den Wunsch , daß
glänzendere Tage für Irland kommen möchten .
Ihr heißestes Gebet sei , daß die Segnungen
des Friedens , der Zufriedenheit und Wohl¬
fahrt Irland in reichstem Maße zuteil werden
mögen . — Zum Andenken an den Besuch des
Königs in Irland hat Lord Jveagh 50 000
Pfd . Sterl . zur Verteilung an die protestan¬
tischen und katholischen Hospitäler in Dublin
gestiftet . Das Nationalspital für Lungenkranke
in Newcastle soll ebenfalls einen Teil von der
Stiftung erhalten .

* London , 2 . Aug . Reuter meldet aus
Peking vom 1 . August : Ein chinesischer
Journalist wurde in barbarischer Weise durch
Totschlägen hingerichtet , nachdem er in der
Untersuchung zugegeben hatte , daß er vor drei
Jahren im südlichen China einen Aufstand zu
erregen beabsichtigte .

Spanien .
* Madrid , 2 . Aug . (Havas .) Der König

wird , nachdem er die von ihm noch nicht be¬
suchten Gegenden Spaniens bereist hat , mög¬
licherweise nach dem Auslande reisen , um
einigen fremden Souveränen Besuche abzustatlen .

* Madrid , 2 . Aug . In der Gegend von
Albunol in dex Provinz Granada wurden in
den letzten Tagen von unterirdischem Geräusch
begleitete Erdstöße verspürt . Unter der Be¬
völkerung herrscht große Erregung .

* Cadiz , 3 . Aug . In Alcala del Balle
verursachten Ausständige Ruhestörungen ,
wobei die Gendarmerie einschreiten mußte .
Ein Arbeiter wurde getötet ; mehrere wurden
verwundet . Zwei Gendarmen sind verletzt .

* Barcelona , 3 . Aug . Die Polizei
verhaftete während eines Stiergefechtes
einen Anarchisten , der zwei Dynamit¬
bomben bei sich trug .

Italien .
Rom , 1 . Aug . In vatikanischen Kreisen

erklärt man , daß di Pietro aus der Papst -
wah ! hervorgehe .

* Rom , 1 . Aug . Um 11 !,
' Uhr zeigten sich

zum erstenmale Rauchwolken auf dem Dache

Und Du fragst noch, um wen ich traure ?
Und ich traure um Dich allein !
Soll Dich verlassen,
Dich nicht mehr lieben.
Und ich wollte, cs könnt' anders sein !

„Das ist die Antwort auf Ihre Frage ! "

sagte Karoline in tiefschmcrzlichcm Ton .
„ Soll Dich verlassen , Dich nicht uuhr lieben ?"

fragte der Graf bestürzt .
„Und ich wollte , es könnt anders sein ! " er¬

gänzte das Mädchen mit zuckenden Lippen .
„Fragen Sie mich nicht, Graf Brunn , ich kann
Ihnen niemals angehören ."

Er ergriff ihre beiden Hände . „ Ist es noch
immer der Schatten des Toten , der Ihr Leben
und Ihre Liebe verdüstert ? Meine Angehörigen
wissen um meine Liebe zu Ihnen , und sind ein¬
verstanden . Günter Brunn ist begraben , und
sein Tod war der Racheakt eines bösen Menschen .
Dieser Schalten darf uns nicht trennen ."

Sie bewegte verneinend das Haupt . „ Ich
weiß , daß sie alle mir nie gezürnt haben , und
ich danke ihnen tausend Mal dafür . Wenn es
nur das wäre , o , wenn es nur das wäre ! "
Sie brach ab und reichte ihm noch einmal die
Hand . —

„ Leben Sie wohl , Herr Graf ; Gott lohne
Ihnen die Liebe , die Sie einem armen Mädchen
schenkten. Vergessen Sie mich und werden Sie

der Sixtinischen Kapelle . Mit großer Svam
blickten die auf dem Petersplatz Angesamm «-» -
nach dem großen Balkon über dem
eingange der Peterskirche , um zu sehen, ob L ,bereits dort ein Kardinal erscheine, um die ^
folgte Papstwahl zu verkünden . Als diel?
nach einer halben Stunde noch nicht zu sebM
war . leerte sich der Platz . Nachmittags fin-T
ein neuer Wahlgang statt . Die Kirchen ^
denen das Allerheiligste ausgestellt ist , sind

'
vA

Gläubigen zahlreich besucht.
* Rom , 2. Aug . Schon von der frühch«/

Morgenstunde an hatte sich eine zahlreich»
Menschenmenge auf dem Petersplatze ay,
gesammelt , die trotz der großen Hitze die Sku¬
llt ata erwartet . Diese erschien um 11 M
20 Minuten , innerhalb 6 Minuten zweimal
hintereinander , was darauf schließen läßt , daß
eine Acceßwahl stattfand , und zuerst dj»
Zettel der ersten Abstimmung und dann die der
Acceßwahl verbrannt wurden . Als die Sfumata
vorüber war , begab sich eine zahlreiche Menscĥ
menge in die Peterskirche , um zu beten . A»,
der außerhalb des Konklaves befindlichen L-g»
über der Bronzetür des Vatikans M ^
trachteten viele Prälaten und Angehörige dq
Nobelgarde das belebte Bild , das der PetnS-.
platz gewährte .

* Rom , 2 . Aug . Heute vormittag celebiiM »
Msgr . Laza reschi am Hauptaltar der Peters
kirche die Messe , der u . a . alle katholisch«
Vereine und Schulen beiwohnten . Nach der
Messe zogen alle Anwesenden in Prozession am
Grabe des Papstes vorüber . Auf dem Pcters-
platze herrscht lebhaftes Treiben . Die „ Voce
della Verita " meldet , daß schon bedeutend«
Spenden für das Denkmal Leo Xlll . cin-
gegangen seien.

* Rom , 2 . Aug . , 6 .50 Uhr abends . Der
Petersplatz ist heule von 5 Uhr abends an
außerordentlich belebt . Die Menge wuchs so
stark an , daß die militärische Absperrung
verstärkt und auch auf den Platz vor der Kirche
ausgedehnt wurde ; doch wird das Publikum in
der Peterskirche , deren sämtliche Türen geöffnet
sind , zugelassen . Um 6 Uhr 40 Minuten stieg
die vierte Sfumata vom Dache der Six¬
tinischen Kapelle auf ; die Menge wartet noch
auf dem Petersplatze .

Rom , 1 . Aug . Die 3 Aerzte , die den
Papst Leo XIII . behandelten , erhielten je
50 000 Lire ausbezahlt .

Afrika .
* Tanger , 2 . Aug . Hier ist die Nachricht

eingetroffen , daß Buhamara an den Wunden,
die er in früheren Kämpfen davongetragen hat,
gestorben sei .

Verschiedenes .
— In der Landesirrenanstalt in Jena hat

ein Patient einen Wärter , der ihn baden wollte,

glücklich! " Sie wandte sich und ging mit raschen
Schritten fort , er wagte es nicht, ihr zu folgen-
Wie gelähmt stand er da . „ Wenn es nur das
wäre ! " wiederholte er mechanisch. « Ein G:-

heimnis also umgibt sie. Welcher Art kann es

sein , daß es uns beide an unserem Glück hindert e

Entschlossen raffte er sich auf . „ Gleichviel, l«

werde dies Geheimnis ergründen , und dann wm
ich sie von dem Schatten befreien , der ihr jE "

Leben verdunkelt ."

(Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Die Herbst Par ade des preuMr "

Gardekorps wird am 31 . August stattfmoc
Am 2 . September rücken die Kavallerie - U»

Artillerie Regimenter aus , um nach dem Marion

gelände bei Frankfurt zu marschieren .
- Unglaubliche Roheiten wurden au

den westpreußischen Gütern Schöufeld und er

schau von einem 24jährigen Knecht verübt , -r»

selbe lötete 22 Pferde im Gesamtwerte von erw

14000 Mark , indem er den Tieren langev » '

splitter in den Leib trieb . Der gefühllose BM, -

wollte dadurch einige mit ihm verfeindete
knechte in den Verdacht bringen , die armen

zu Tod gequält zu haben .
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Tobsucht - anfall durch einen Tritt vor
Leid getötet .

^ Allem Anschein nach beabsichtigt Ruß -
, ^ » ietzt auch in den fast unbekannten Ländern

oArafiens zu sondieren , ob dorr nichts zu
s! j Nach chinesischen Meldungen erhielt

§ Rcaierung in Peking die Mitteilung aus'
^ kt daß Rußland nach geheimen Verhand -

über die Erlaubnis zu geologischen
uMisuchungcn einige hundert Kosaken nach

geschickt habe , indem cs behauptet , die
Lösche Erlaubnis zum Durchzug zu besitzen .
A chinesische Regierung benachrichtigte ihren
Mtreter in Tibet , daß sie den Russen keine

- Monbms erteilt habe . Er solle deren Be -
^
^ urngen genau beobachten , sich aber jeder ge-

AsaMN Maßnahme gegen sie enthalten .
Die serbische Regierung läßt durch

^ ^ MM „Politische Korrespondenz " erklären ,
daß ße Verbreitung falscher Nachrichten über
dm Fürsten Ferdinand und die Zustände in
AMicn durch die Belgrader Blätter in keiner
Me unterstützt habe , dieselbe auch nicht billigen
rSmtt- Die Regierung sei im Gegenteil bemüht ,
die fmlndriachbarlichen Beziehungen zum Fürsten -
k» möglichst zu fördern und allem aus dem
Btz zu gehen , was zu einer Verstimmung auch
ysr den geringsten Anlaß bieten könnte .

Gewerbe- K Industrie -Ausstellung
Durlach .

Betreten wir vom Hauptportal aus die
Hauplhalle der Gewerbe - und Industrie - Aus¬
heilung, so fesselt zunächst der Stand der
Maschinenfabrik Gritzner A .- G . Durlach
durch die außerordentlich reichhaltige und ge-
schvackoolle Ausstattung unsere Aufmerksamkeit .

Las im Jahre 1872 gegründete Werk ,
welches heule an der Spitze der Nähmaschmen -
sabiilen des Kontinents steht , beschäftigt zur
Zeit 2600 Arbeiter und betreibt mit einer Kraft¬
anlage von 1250 Pfcrdtkräften und rund 1800
Ardatsniaschinen auf einem Areal von 85000 gm
die Fabrikation von Nähmaschinen , Fahrrädern ,
Motvrzweirädern, Dampfmaschinen , Pumpen und
Aammaschinen. Von diesen Fabrikarionszweigen
M die Firma Nähmaschinen , Fahrräder und
NMzweiräder , sowie Pumpen in verschiedensten
AvSstetiungen aus .

Tie Abteilung Nähmaschinen nimmt den
breitesten Raum im Stande der Firma ein und
Kkste cs wohl allgemein interessieren , zu er¬
fahre!,, daß die Maschinenfabrik Gritzner heute
ungefähr 400 Nähmaschinen täglich fertigstellt ,' sowie daß sich schon über eine Million Gritzner -
Rähmaschinen im Gebrauch befinden .

Tie Ausstellung der Firma Gritzner zeigt
in anschaulicher Weise , eine wie vielseitige Ver¬
wendung die moderne Nähmaschine finden kann ,
denn neben den schon länger bekannten Aus¬
führungen , wie Handmaschinen auf Holzscckcl
und Tretmaschinen auf Eisevgestell , erblicken
wir auch Maschinen in eleganten , luxuriösen
Möbel - Ausstattungen , die eine Zierde für jedes
Zimmer bilden . Als Neuheit stellt die Firma
Maschinen mit Schrank - und Schrcibtischmöbeln
aus , bei denen das eigentliche Werk der Ma¬
schine durch eine einfache Vorrichtung unter die
Tischplatte zu versenken ist , wenn die Maschine
nicht zum Nähen gebraucht werden soll . Das
geschlossene Möbel erscheint alsdann lediglich
als elegantes Schränkchen bezw. als praktischer
Schreibtisch . Einen solchen, besonders künstlerisch
ausgeführten Schreibtisch mit Aussatz und sinniger
Holzbildhauerei repräsentiert die in der Mitte
des Standes ausgestellte millionste Nähmaschine ,
welche von den Beamten und Meistern der
Firma Herrn Direktor Rommel als Andenken
zum Geschenk gemacht war .

Der genaue Mechanismus der neuen Gritzner -
Centralspulen - Nähmaschine „ Palma "

, ihr Gang
und die Stichbildung wird an einem eigens für
diesen Zweck geschaffenen, durch einen Motor
in Bewegung gesetzten Skelett der Maschine er¬
läutert , während die jetzt so sehr beli -. bt ge¬
wordene Kunststickerei aus Nähmaschinen von
einer Dame praktisch vorgeführt wird . Man
hat hier Gelegenheit , sich durch den Augenschein
davon zu überzeugen , daß die Maschinenstickerci
kein Monopol der amerikanischen Nähmaschine
ist , sondern daß sich die Gritzner - Nähmaschine ,
wie überhaupt jede Familien -Nähmaschine neuerer
Ausführung , in ganz hervorragender Weise zur
Anfertigung von Kunststickereien eignet , wenn
sie von kunstgcübten Händen bedient wird .

Der Stand der Maschinenfabrik Gritzner
weist eine ganze Sammlung von auf Gritzncr -
Familien - Nähmaschinen hergestelltcn Stickereien
aut , die eine prächtige Wirkung erzielen , und
es sind nicht nur wundervolle Ornamente zur
Verzierung von Tischläufern , Tischdecken und
anderen Gcbrauchsgegenständen , sondern dieser
Zweig des Kunstgewerbes präsentiert sich auch
in reizenden Bildern unter Glas und Rahmen .
Das Portrait des deutschen Kaisers , des Groß¬
herzogs von Baden , das Heidelberger Schloß ,
einige Blumenstücke rc. lassen auf einige Ent¬
fernung die Täuschung auskommen , daß man
gemalte Bilder und nicht Stickereiarbeiten vor
sich habe.

An die Ausstellung der Nähmaschinen schließt
sich eine sehr hübsche Kollektion der wohl -
bekannten Gritzner - Fahrräder an und finden wir

hier sowohl Räder für Damen , wie auch für
Herren , solche mit Kette und solche mit Kegelrad -
antrieb ohne Kette , für Tourenzwccke und für
die Rennbahn . Die Röder machen einen außer¬
ordentlich eleganten Eindruck und sind zweifellos
geeignet , der Marke Gritzner neue Freunde zu
erwerben !

Ganz besonderes Interesse erwecken die
gleichfalls ausgestellten Gritzner - Motorfahrräder .
deren hohe Leistungsfähigkeit und größte Zu¬
verlässigkeit durch die auf verschiedenen Renn¬
bahnen in lktzter Zeit erzielten Erfolge gegen
starke Konkurrenz bewiesen wird .

Aus ihrer Abteilung Pumpenbau stellt die
Firma Gritzner eine Serie vierfach wirkender
Patent - Niagara - Pumpen , sowie Membran - Saug -
und Druckpumpen von größter Leistungsfähigkeit
und Dauerhaftigkeit aus , die dank ihrer Vor¬
züge eine große Verbreitung im In - und Aus¬
lände gesunden haben .

Während die Niagara - Pumpe , welche eine
äußerst handliche Form aufweist , zur Förderung
von reinem Wasser , Petroleum , Spirituosen ,
Wein ec. sowohl für Hand - wie auch für Kraft¬
betrieb Verwendung findet , erfüllt die Membran -
Pumpe in erster Reihe den Zweck einer Baupumpe .

In diesen Tagen waren ca . 50 Mitglieder
des Vereins deutscher Nähmaschinen - Händler ,
welche in Heidelberg ihre Jahres - General Ver¬
sammlung abgehalten hatten , zur Besichtigung
der Gritzner Werke nach Turlach gekommen
und besuchten bei dieser Gelegenheit auch den
Stand der Firma aus der hiesigen Ausstellung .
Die mustergültigen Einrichtungen des ganzen
Werkes sowohl , wie auch die ausgestellten
Fabrikate fanden die rückhaltlose Anerkennung
aller Teilnehmer .

Die glanzvolle Ausstellung der Firma hat
wieder von neuem die Leistungsfähigkeit der
Firma bewiesen und auch wir möchten dem
Publikum zurufen : „ Deutscher kaufe deutsches
Fabrikat ! " Wir geben dadurch unserem Volks¬
genossen , dem deutschen Arbeiter Verdienst
und Brot , tragen dazu bei , die wirtschaftliche
Lage bessern zu helfen . Wann endlich einmal
legt der Deutsche den Wahn ab , nur der „ Fremde "
sei der Bessere ? Wieviele Millionen , die der
Gesamtheit zu gute kämen , wandern infolge
dieser Fremdenschwärmerei ins Ausland , gehen
dem deutschen Reiche verloren ! Gritzners Näh¬
maschine hat die Singersche längst erreicht , in
manchem sogar überflügelt , sie steht ihr mindestens
ebenbürtig zur Seite ; darum : Kommt Ge¬
legenheit , berücksichtigt in erster Linie die
deutsche Industrie !

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Kekarmtmachrmgen .

Ten Schutz - er Brieftauben und den Brieftauben¬
verkehr im Kriege betreffend .

i , Nr . 26,596 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden ver-
den Inhalt der nachstehenden Vorschriften des Reichsgesetzes vom

^ Mai 1894 , betreffend den Schutz der Brieftauben und den Bcief -
Elenverkehr im Kriege , in der Gemeinde in ortsüblicher Weise öffent -
A bekannt machen zu lassen und dabei ausdrücklich darauf hinzuweisen ,

Baden überhaupt niemand das Recht zur Aneignung der einem"«Men gehörenden , im Freien betroffenen Tauben zusteht.
Durlach den 30 . Juli 1903 .

Grobherzogliches Bezirksamt :
Turban .

sr«, Nn Schutz der Brieftauben und den Brieftaubenverkehr im Kriege.
Vom 28 . Mai t89t .

» i . 8 2.
den ^ aufgrund landesgesetzlicher Bestimmungen Sprrrzeilen für
bricftauk bestehen, finden dieselben ans die Reiscflüge der Mililär -
iaubcn

^ Anwendung . Die Sperrzeiten dürfen für Militärbrief -
Dooen

" ^ - . binen zusammenhängenden Zeitraum von höchstens je zehn
Sperrt ^ Mahr und Herbst umfassen . Sind länger als zehntägige
erst,,, , cingcführt, so gelten für Militärbrieftauben immer nur die" " zehn Tage .

8 3-
t<Sb Militärbrieftauben im Sinne dieses Gesetzes gelten Brics -
Skmäk

' ? " che der Militär - (Marine - ) Verwaltung gehören oder derselben
Velck?

v" " ihr erlassenen Vorschriften zur Verfügung gestellt und^ mit d .' m vorgeschriebenen Stempel versehen sind .

Privatpersonen gehörige Militärbrieftaub , n genießen den Schutz
dieses Gesetzes erst dann , wenn in ortsüblicher Weise bekannt gemacht
worden ist , daß der Züchter seine Tauben der Militärverwaltung zur
Verfügung gestellt hat ._

GkMiiliik-SMkiljsk Griliilvettklsblich.
I . Vermögen :

1 . Grundstücke
2 . Aklivkapitalien auf 1 . Januar 1903
3 . Rückständige Kapitalzinje
4 . Sonstige Rückstände
5 . Kassenvorrat am Jahrcsschluß
6 . Slückzinse von ausstehenden Kapitalien
7 . Gerätschaften rach dem Inventar .

703 . 10.
851 940 . 71 .

12 121 . 62 .
70 . 70.

29 182 . 76 .
9 481 . 11.

493 .85 .
Summa 903 993 85 .

n . Schulden :
Kapitalschulden :

Guthaben der Einleger . 834 915 .49 .
Reinvermögen auf 1 . Januar 1903 . 69 078 .38 .
Nach der vorigen Rechnung bestand dasselbe in „ 64 641 . 50 .

Es hat sich sonach vermehrt um 4 436 .88 .
m . Berechnung des Reservefonds :

Der Reservefond berechnet sich zu 5 Prozent der Gesamt¬
summe des Guthabens der Einleger mit 834,915 .49 auf den Betrag
von 41,745 . 77 .

IV . Berechnung des Ueberschrrffes:
Das Neinvermögen beträgt nach oben . . . 69 078 .36 .
Hiervon ab der Betrag des Reservefonds . . „ 41 745 .77 .

Rest - Ueberschuß 27 332 .5S.



V. Stand - er Einleger :
Auf 1 . Januar 1902 waren vorhanden . 1018 .
Im Jahre 1902 sind neu zugegangen . . . . ._ 77 .

Zusammen 1095 .
Abgegangen sind im Jahre 1902 . 42 .
Stand am Schlüsse des Jahres 1902 . . . . 1 1053 .

Grünwettersbach den 20 . Juli 1903 .
Fer Werwaktungsrat : Aer Blechner :

Rohrer , Bürgermeister . Rufs .

Ladung .
1 . Der am 26 . Sept . 1874 zu

Bruchsal geborene , zuletzt in Durlach
wohnhafte Blechner Andreas Ries ,

2 . der am 25 . Juli 1880 zu
Söhnstetten ( Württb .) geborene , zu¬
letzt in Durlach wohnhafte Bäcker
Johannes Frey , deren Auf¬
enthalt unbekannt ist und welchen
zur Last gelegt wird , daß sie als
Ersatzreservisten ohne Erlaubnis aus -
gewand .-rt seien, Uebertretung nach
8 360 3 R . - St .- G .- B ., werden auf
Anordnung des Gr . Amtsgerichts
hicrselbst auf
Ponuerstag de« 1. Hktover 1903 ,

vormittags 9 Uhr,
vor das Gr . Schöffengericht Durlach
zur Haupiverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben werden
dieselben aufgrund der vom Kgl .
Bezirkskommando Karlsruhe aus¬
gestellten Erklärung vom 3. d. Mts .
verurteilt werden .

Durlach , 29 . Juli 1903 .
Frank ,

Gerichtsschreiber des Großh . Amts -

_ gerichts ._

Pftastcrarbeit.
Namens der Gemeinde Stupferich

verdingen wir die Umpflasterung der
südöstlichen Rinne in der obern
Lammstraße im Orte Stupferich von
ca. 280 gm .

Preisangebote getrennt uachPflaster
aus neuen und solchen aus alten
Steinen wollen mit der Aufschrift
« Pflasterarbeit Stupferich " versehen
bis längstens
Samstag de « 8 . August d . I . ,

vormittags 11 Uhr ,
auf unserem Geschäftszimmer ein¬
gereicht werden , woselbst , sowie auch
auf dem Rathaus Stupferich , die
Bedingungen tingesehen werden
können .

Karlsruhe , 30 . Juli 1903 .
Gr . Wasser - und Stratzendau -

_ Inspektion ._
Marktpreise .

8 Kilogr . Schweineschmalz 90 Pf . , Butter
Mk . 1 . 15 , 10 St . Eier 70 Pf . , 20 Lite ,
Kartoffeln 100 Pf .,50 Kilogr . Hcu , Mk . 3.— ,
50 Kilogr . Roggenstroh Mk . 2 .— . 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 1 .75 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) 48 Mk . 4 Ster
Tannenholz Mk . 40 , 4 Ster Forlenholz
Mk . 40 .

Durlach , 1 . Ang . 1903 .
Das Bürgermeister amt ._

Privat - Anzeigen .

Schönes Wrivalßaus
ohne vi8 -ä-vis in freier Lage mit gr .
Garten , Mietertrag 1330 Mk . , ist
besonderer Umstände halber zu dem
billigen Preis von Mk . 22,000 . —
zu verkaufen . Anzahlung 4000 Mk.
Event , ließe sich auch mit geringen
Kosten ein Laden einrichten . Offerten
u nter .4 . VV. an die Exp , d . Bl . erb .

verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosiges ,
jugendfrisches Aussehen , weiße , sammet -
weiche Haut und blendend schöner Teint .

Alles dies erzeugt : Nadeveuker

Kteckmpftt- WkkunlihHejft
v . Aergmann L Go ., VadeLeuk -Presden

allein echte Schutzmarke : Steckenpferd ,
s St . 50 Pf .

in bsiven Hpolkeken .

Eine schöne Wohnung von 2 großen
Zimmern , Küche, Glasabschluß , Gas¬
leitung mit allem Zubehör in ruhigem
Hause ist per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres

Weingarterstraße 5, 2. St .
Eine Wohnung nebst Zubehör auf

1. Oktober zu vermieten

_ Jägerstraße 34 .
Luifenstraße 6 tit rm Hinier -

hause eine schöne Wohnung von
3 Zimmern auf 1 . Oktober zu Ver¬
mietern _

Hauptstr . 62 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche samt Zu¬
behör per sofort oder 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres im Laden .

Ein Arbeiter kann Kost und
Wohnung erhalten ; daselbst können
auch einige Mittags - und Abend¬
tisch erhalten

Auerstraße 48 , 2 . St .
Jüngere Frau ,

welche in besseren Restaurants serviert
hat , sucht Aushilfsstelle für Sonn -
und Feierlage und auch Werktags .
Zu erfragen in der Exved . d . Bl .

Ein Mann
empfiehlt sich im Fruchtmähen und
allen landwirtschaftlichen Arbeiten .
Zu erfragen

_ Jä gerstra ße 15, 1 . St .

Iiu Walt - L Glambiigkln ,
sowie in allen Bügelarbeiten
empfiehlt sich

Frau Oina ksnelon ,
_ Hauptstraße 3 , 2 St .

Kipser - Keoucb .
4 - 6 tüchtige Gipser finden so¬

fort dauernde Beschäftigung bei
E . L H. Allmendinger ,

_ Karlsruhe . _Än
HolMrbkjtnngs - Maschinen
gewandte Arbeiter gesucht.

Fabrik für Orgelbau
_ « . Voit L 8ökne .

Gesucht
10— Mädchen
für leichtere Arbeit bei gutem Lohn .

Munitionsfabrik
6er Wolfartsweier .

Junger , intelligenter

im Alter von 14 — 16 Jahren gesucht.
Oskar Goreiiflo .

Odsrls,
«sämtliche vscrlrrlielen u .

Vsvlelüvkvn sind nach der
Gewerbe - und Industrie - Ausstellung
mit 20 H Hlavatt verkäuflich .

Aufträge nimmt entgegen
Hermann Hei - , Bäckermstr .

_ Große frische

IsMä -xLs!
auf Bestellung bis Mitte dieser Woche
billigst bei

Philipp Kuger.

Itrrrlsrul » « .

Statt jeder besonderen Wachricht.

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

die tieftraurige Nachricht , daß heute früh
^5 Uhr mein lieber Vater

stmelsng
Krroßh . Kofmufikus ,

nach langem schweren Leiden sanft ver¬
schieden ist .

Die Beerdigung findet am Dienstag , 4 . August 1903
vormittags l; 12 Uhr , von der Leichenhalle des neuen Fried¬
hofes aus statt .

Trauerhaus : Zähringerstraße 53 a.

Karlsruhe den 2 . August 1903 .

WM unübertroffene; ge! -niMim^ M
fiirMotorwklgell . Hannover.:

per Pfund 2V Pfg . , empfiehlt
Js. Lvrn , Hauptstraße 14.

gesebsfts - Vki' Iegung.
Einer verehrt . Einwohnerschaft von Durlach und

Umgebung die ergebene Anzeige ; daß ich unter Heutigem
meine

Lkem. L ? Lrdörsi
nach der Palmaienstraße 16 verlegt habe.

Einem ferneren Wohlwollen entgegensetzend zeichnet
Hochachtungsvollst '

LLrnssIri ,
Lbem. Vksscbsnstslt L pärbecei .

Durlach den 2. Juli 1903 .
M . Anerkannt tadellose rasche Bedienung , mäßige

Preise .

! Todes - Anzeigevirä äer leint , rosix rart nnä dlenäenä « eis« i „ , , ,
äie llsntnroli Icnr/em Oebrsneü öer nilein eeiitsn «Z Verwanoten UNO

I . iItvi »MLl «; lK - 8viLe ^ »--Freunden die Nachricht .
ÜV8 8Uöens" ! I unsere lreve Groß

von vielen 4errtv>> n . Irokessoren ewpkobien mutter und Tante
von » «r8 « i » i>ii «L » «rliw .
Vorr. ru 50 kkx. per 8tek . bei

4 ). 8el »« v1r !« r , ^ älsr -vwFeris .

Zu verkaufm
2 Aecker Hafer aus dem Halm .
Näheres bei

Frau Schenkel Wtb .

1 Viertel , zu verkaufen
Hauxtstratze 56

Karokine Wetermau»,
geb . Tieftnbacher ,

im Alter von 77 Jahren sanft
entschlafen ist .

Durlach , 3 . Aug . 1903 .
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag abend 6 Ubr statt

V
'/- Morgen im Hotzer ,
hat zu verkaufen

Ar . Must MV ., Leopoldstr . 9 .

Teer- und Carbolineum-
Wer

werden billig abgegeben bei
E. A . Schmidt .

Weparaluren

M L LudMM
-7 -fertigt sofort und billigst

M >. lMer .
Goldschmied,

Saaxtstratze 26

ist fortwährend zu haben
Bafeltorstratze 45 .

Ein gut erhaltener Tonherd ,
sowie 1 ' /. Viertel Dinkel zu ver¬
kaufen . Zu erfragen im

Meyerhof . Redaktion, Druckund Verlag von L. DupV , Du
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